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entſtandenen Woll-Mangels, keine Pelade. Rauf- und Ger
ber-Wolle, auch keine bewollete Felle, zum Beſten der in
Unſern Landen wohl eingerichteten Manufacturen, drey
Jahr lang auſſer Landes geführet werden durfen.

Wann Wir aber bey dem noch anhaltenden Woll-Man—
gel bereits per Reſcriptum vom ii. Junii a. p. ſo Wir an
Unſere Chur-Marckiſche Krieges-und Domainen-Cammer
in Gnaden ergehen laſſen, den Terminum ſothanen Ver—

bots wiederum auf drey Jahr hinaus zu ſetzen bewogen wor
den; Und Uns Unſere zu Franckfurt an der Oder etablirte
Meß-Commercien-Commiſſion abgewichene Margare—
then-Meſſe allerunterthanigſt berichtet, daß wegen der groß

ſen Menge der Schaf Felle, welche inſonderheit die Remi—
niſcere- und Martini-Meſſe aus der Churund Neu-Marck
auch Pommern dahin gebracht wurden, viele Vilitatores,
die man auch dazu beſtellen wollen, nicht vermogend waren,
die bewolleten Felle von den unbewolleten daſelbſt zu ſepa-
riren, wann nicht der gantze Fell-Handel, ſo doch ein dem
Lande gar nützliches Commercium ware, aldort dadurch
aufgehalten und geſtohret werden ſolle: Als ſetzen, ordnen
und befehlen Wir hiermit, daß nicht nur ferner a Dato an
in z Jahren keine Rauf-Pelade- und Gerber-Wolle auſſer
Landes ſo wenig als nach Unſeren Schleſiſchen Landen (ſo lan
ge darin die illimitirte Ausfuhre der Wolle und bewolleten
Felle erlaubet iſt) verkauffet, ſondern auch in hieſigen Lan
den in ſolcher Zeit keine Schaf-Felle auf den Dorfern nie—
dergeleget, noch auſſer den Meſſen ausgefuhret, ſondern in
die nachſten Stadte des Crayſes, worin die Felle gefallen,
geliefert, und daſelbſt von den Acciſe-Bedienten und ein Paar
Woll-Fabricanten die bewolleten von den unbewolleten
abgeſondert, und nur die letzten unter einem Atteſt, worin
die Namen des Eigenthumers und Fuhrmanns auch die
Zahl der Felle deutlich zu benennen, von dem AMagiſtrat
und dem Acciſe-Amte jeder Stadt, daß die Felle viſiti—

ret und unbewollet befunden worden, nach den Franckfurter

Meſſen



Meſſen zur Ausfuhre ec. auſſer Landes gefuhret werden ſol
len, damit man zu Franckfurt keiner ferneren Unterſuchung
nothig habe, ſondern dahin gebrachte unbewollete Land—
Felle gleich den Mecklenburgiſchen und Pohlniſchen frey ver—
handeln und ausfuhren laſſen konne. Da ſich aber bey einer
oder andern Fuhre deshalb ein gegrundeter Verdacht zei—
gen ſolte, daß auch bewollete Felle mit darunter verpacket
ſeynd, ſo ſtehet Unſern Acciſe- oder Zoll-Bedienten, oder
welchen Wir es ſonſt committiren mochten, frey, eine Pro—
be Reſcherche bey dem verdachtigen Wagen zu thun.

Wir befehlen demnach Unſern Chur-und Neu-Marcki—
ſchen, auch Magdeburgiſchen und Pommerſchen Krieges-und

Domainen-Cammern, durch die Acciſe- und Zoll-Bedien
ten uber dieſes Edict nachdrucklich und bey Fiſcaliſcher
Strafe zu halten, auch mit Confiſcation der Rauf-Ger—
berund belade-Wolle, ingleichen der Felle, ſo mit der Wol
le aus dem Lande gebracht werden wollen, unnachlaßig zu
verfahren. Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhandigen
Unterſchrift und beygedrucktem Konigl. Jnſiegel. Gege—
ben zu Berlin den u. April. 1744.

F.v. Gorne.A. O. v. Viereck. F. W. v. Happe. A. F.v. Boden. S. v. Marſchall
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